
Als man sich noch freischoss
und dies keine Folklore war
Vom abgetrennten Finger zum Holzgewehr: Wie sich das Wennigser
Freischießen vom gefährlichen Schützenbrauch zum Volksfest wandelte

WerbeimWortFreischießen
zuerstanMusikzüge,Uni-
formen und Festzelt

denkt, hat auch Recht, verpasst
aber den spannendsten Teil. Denn
der Namemeinte einst genau das,
waser sagt:Wergut schoss, konn-
te sich tatsächlich „freischießen“ –
von Abgaben oder Steuern.

Die Geschichte beginnt nicht
aufderFestwiese, sondern ineiner
Zeit, in der SchießenkeineFolklore
war. Als das Schießpulver die
Kriegführung veränderte, brauch-
ten Landesherren Menschen, die
mit Feuerwaffen umgehen konn-
ten.UndBürger,Bauern,Schmiede
oder Schneider ließen sich günsti-
ger ausbilden als Söldner.

EinezentraleRolledabei spielte
Herzog Julius von Braunschweig.
Er regierte von 1568 bis 1589 über
Wolfenbüttel und Calenberg – und
damit auch über die Region Wen-
nigsen. Er ließ Bürger und Bauern
im Schießen unterweisen. Damit
ausPflichteinAnreizwurde,gabes
Preise und Vergünstigungen. So
entstand das Freischießen.

Handfestes Brauchtum
Washeute ein fröhlichesVolksfest
ist, hatte also einen ernsten Ur-
sprung. In den Orten bildeten sich
Kompanien, oft nach Farben be-
nannt. Eswurdegeübt,marschiert
und scharf geschossen. Auch in
Wennigsen erinnert mit dem Reu-
teranger im Döringsfeld noch ein
Flurname an diese Zeit.

Wie handfest dieses Brauch-
tumfrüherwar, zeigenAnekdoten,
die aus heutiger Sicht kaum vor-
stellbar sind. So durfte in Breden-
beck nach längerer Unterbre-
chung 1874 wieder ein Freischie-
ßen stattfinden. Doch bei Schieß-
übungen wurde Ernst Klages vom
Schützen Oldekopf blind ge-
schossen. Die Folge: Das Frei-
schießen wurde sofort untersagt.
Erst 1899 nahm Bredenbeck wie-
der amBrauchtum teil.

Auch aus Wennigsen selbst ist
eine makabre Episode überliefert.
Bei einem Übungsschießen vor
dem Ersten Weltkrieg im „Sacke“
wurdedemnacheinemTeilnehmer
ein Finger abgeschossen. Glück
im Unglück: Später soll er sich bei
Homeiers in der Dachrinne wie-
dergefunden haben.

Nach dem Zweiten Weltkrieg
kamen die Holzgewehre auf. Viel-
leicht trugensiedazubei,dassdas
Freischießen in Wennigsen erhal-

ten blieb. Wenn am Sonntag der
Festzug durch Wennigsen zieht,
wird diese Geschichte sichtbar:
drei Garden in Weiß, Grün und
Gelb, Reiter in blauen Uniformen,
der Landsturm mit Wanderstö-
cken und Blumensträußen, dazu
Kutschen, Pferde, Kapellen und
Hunderte Teilnehmer.

Gemeinsames Spiel
Auch die Schwenkestellen gehö-
renzumBrauch.DortwerdenFah-
nen geschwenkt, dort bedankt
sich das Freischießen bei Unter-
stützern. So findet das Fest nicht
nur auf der Festwiese statt, son-
dernmitten imOrt.

Dass diese Tradition bis heute
lebt, istnichtselbstverständlich. In
vielen Nachbarorten ist das Frei-
schießen verschwunden oder hat
sichstarkverändert. InWennigsen
wird es als gemeinsames Spiel
einesganzenOrtesweitergeführt.
Zur Freude aller Beteiligten.

Lebendiger Kern
Vielleicht liegt genau darin die
StärkedesHistorischenFreischie-
ßens. Niemand muss mehr den
Umgang mit Waffen üben, nie-
mand schießt sich von Abgaben
frei – und doch bleibt der Kern le-
bendig: Menschen kommen zu-
sammen, pflegen Rituale und er-
zählen Geschichten weiter. Wen-
nigsen feiert nicht nurGeschichte.
Wennigsen spielt sie weiter.

Vor fast 100 Jah-
ren: Die Offiziere –
aufgereit vor
dem ehemaligen
„Dicken Stein“
(links) und
dem heutigen
Kerbholz (rechts)
im Jahr 1929.

Auch die Kanone
kam im Jahr 1958
zum Einsatz.
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HISTORISCHES FREISCHIESSEN
IN WENNIGSEN, 20. BIS 23. JUNI, EHEMALIGER SCHÜTZENHOF/FESTWIESE

Immer in Ihrer Nähe: www.edeka-ladage.de

Wir Sommer.
Feiern mit der Familie und Freunden, Grillen,

Cocktails, Zeit zum Kochen ...

Genießen Sie den Sommer mit vielen
Leckereien und tollen Angeboten.

Ein dreifaches „Vivat Hoch“!

ympat
www.heitmueller-online.de

Mo - Mi 7:30 - 18:00 Uhr / Do - Fr 7:30 - 18:30 Uhr
Sa 7:30 - 13:00 Uhr

HEITMÜLLER
So nah, so gut, so sympathisch!

Ein dreifache
s

„Vivat Ho
ch“!

Ein dreifaches „Vivat Hoch“!

Marktstraße 46 • 30980 Barsinghausen,
Telefon 0 5105 / 15 96 • www.juwelier-speckmann.de

UHRMACHERMEISTER UND JUWELIER

Grabmale
Bäder I Böden I Treppen

Feuerwehrplatz 14 | Wennigsen | www.firstCLAAS.net

Tel. 0 51 03 - 70 54 70

Ein dreifaches „Vivat Hoch“!

NATURSTEINE
Claas Baranowski

Steinmetz- und Bildhauermeister

Johannes-Kepler-Str. 4D · 30974 Wennigsen
q 05103 - 6 09 09 57 · gartenpflege.wohlann@gmx.info

(haftungsbeschränkt)

Baum-, Hecken- Strauchschnitt
Baumfällungen · Sturmschadenbeseitigung

Rasenpflege- und Aufbereitung
Grabpflege · Objektbetreuung

Rollrasenverlegung · Baggerarbeiten · etc.

Ein dreifaches ‚Vivat Hoch‘!

SENIOREN- und KRANKENFAHRTEN
KURIER- und HOCHZEITSFAHRTEN, MIETWAGENSERVICE + GROSSRAUMTAXI

Aus Wennigsen
– für Wennigs

en!

„Vivat hoch, Vi
vat hoch, Viva

t dreimal hoch
!“

Öffnungszeiten an den Aktionstagen: Mo-Fr 8.30-18.00 Uhr und Sa 8.30-13.00 Uhr

‚Ein dreifaches Vivat Hoch‘!

Futtermittel sowie Zubehör Reitsport, Gartenbedarf, Dünger,
Erden, Heimtierfutter Pflanzenschutz, Saaten u.v.m.

...und viele Angebote mehr!
BERATUNG, SERVICE, LIEFERUNG

Werner-von-Siemens-Str. 4 | 30974 Wennigsen | Tel. 05103/524 92 67
E-Mail info@wennigser-schuppen.de
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Schuppen

Ihr Futter- und Gartenfachmarkt

Ein dreifache
s

„Vivat Ho
ch“!
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